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Die langen Schatten
von Uganda...

In Uganda sind nach den Unterlagen
der Gefangenenhilfsorganisation
Amnesty International seit der
Machtübernahme Idi Amins im Januar 1971
mindestens 100 000 Menschen ermordet
worden. Ein Sprecher der Organisation
erklärte, soweit bekannt, würden in
Uganda «politische Gefangene» nicht
lange in Haft behalten. «Die von den
Sicherheitskräften des Regimes
Verhafteten werden gewöhnlich sehr bald
nach ihrer Festnahme entweder gefoltert

und getötet oder in wenigen Fällen

rasch freigelassen - üblicherweise,
nachdem sie gefoltert wurden.» In
Uganda gebe es unter Amin praktisch
überhaupt keine Menschenrechte mehr.
Eine rücksichtslose Repression habe
die Gesellschaft verändert, die
Bevölkerung werde terrorisiert, und
Zehntausende von Ugandern seien geflüchtet.
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